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Bericht der Ombudsstelle über das Jahr 2025 
 
1. Zahlen 
 
1.1 Rechtsauskünfte/Beratungen und Schlichtungsfälle 
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Monat 
Fälle Std. Fälle Std. Fälle Std. Fälle Std. Fälle Std. Fälle Std. Fälle Std. 

Januar 16 26.30 4 3.20 7 9.25 8 7.25 0 0.00 3 2.35 38 48.35 

Februar 16 24.30 0 0.00 9 8.20 13 8.65 1 0.90 5 3.35 44 45.40 

März 16 10.05 3 1.90 6 5.20 7 4.95 0 0.00 2 0.95 34 23.05 

April 15 18.70 3 3.05 12 9.25 10 3.45 0 0.00 3 3.95 43 38.40 

Mai 19 20.95 0 1.65 9 7.35 5 0.95 0 0.00 7 9.75 40 40.65 

Juni 23 31.00 3 6.30 7 10.95 11 4.80 0 0.00 4 5.75 48 58.80 

Juli 25 21.10 0 0.30 3 2.55 7 2.00 0 0.00 4 4.15 39 30.10 

August 21 17.20 0 0.10 5 4.15 9 5.25 0 0.00 3 1.70 38 28.40 

September 20 17.70 2 1.00 9 7.35 12 9.80 0 0.00 3 4.20 46 40.05 

Oktober 17 28.40 0 0.00 11 6.15 12 4.25 0 0.00 5 14.65 45 53.45 

November 13 8.85 0 0.00 17 10.60 6 6.40 0 0.00 4 5.45 40 31.30 

Dezember 13 13.40 0 0.00 5 7.85 6 3.60 0 0.00 1 5.40 25 30.25 

TOTAL 214 237.95 15 17.50 100 88.85 106 61.35 1 0.90 44 61.65 480 468.20 
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1.2 Schlichtungsfälle 
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Januar 1 0 0 0 0 0 1 
Februar 1 0 2 0 0 0 3 
März 1 0 0 1 0 0 2 
April 1 0 0 0 0 1 2 
Mai 3 0 1 0 0 1 5 
Juni 3 1 1 0 0 0 5 
Juli 2 0 0 0 0 0 2 
August 2 0 0 0 0 0 2 
September 2 0 0 1 0 1 4 
Oktober 2 0 0 1 0 0 3 
November 0 0 1 0 0 0 1 
Dezember 1 0 0 0 0 1 2 

Total 19 1 5 3 0 4 32 
 
 
1.3 Fälle nach Bereichen 

   I
ns

tit
ut

io
ne

n  
  A

lte
r 

  K
ita

 

  I
ns

tit
ut

io
ne

n  
  E

rw
ac

hs
en

e 
m

it 
  B

eh
in

de
ru

ng
en

 

  B
et

re
uu

ng
 u

nd
 

  P
fle

ge
 z

uh
au

se
 

  i
nk

l.  
Sp

ite
x 

  I
ns

tit
ut

io
ne

n 
  S

uc
ht

hi
lfe

 

  I
ns

tit
ut

io
ne

n 
  K

in
de

r u
nd

 
  J

ug
en

dl
ic

he
 

  T
ot

al
 

Tarife / Kosten / Einstufungen 43 0 7 9 0 2 61 

Sozialversicherungen 4 0 1 5 0 0 10 

Pflege und Betreuung 71 1 26 7 0 4 109 

Rechte Klientschaft 7 0 5 0 0 0 12 

Kindes- und Erwachsenenschutzrecht 9 0 7 2 0 7 25 

Arbeitsrecht / Arbeitssituation 19 7 16 4 1 11 58 

Vertragliche Fragen 36 5 11 3 0 1 56 
Nicht sexueller Übergriff, Missbrauch, 
Gewalt 12 1 8 9 0 8 38 

Sexueller Übergriff, Missbrauch, Gewalt 6 0 10 1 0 4 21 

Sonstiges 7 1 9 66 0 7 90 

Total 214 15 100 106 1 44 480 
        

davon Schlichtungsfälle 19 1 5 3 0 4 32 
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2025 stieg die Gesamtzahl der Fälle, die an die Ombudsstelle herangetragen wurden, 
auf 480. Der Anstieg gegenüber 2024 betrug damit rund 12% (2024: 429, 2025: 480). Er 
war besonders dem Bereich der Kinder- und Jugendinstitutionen (2024: 26, 2025: 44) 
und dem Anstieg im Bereich Betreuung und Pflege zuhause / Spitex (2024: 59, 
2025:106) geschuldet. Dabei betrafen 66 Fälle im Bereich Betreuung und Pflege zu-
hause / Spitex Anfragen, die thematisch keines der üblichen Themen beschlugen, son-
dern teilweise dem Mangel an zuständigen unabhängigen Ombudsstellen zuzuschreiben 
waren; entsprechend benötigten diese Anfragen und - im Idealfall - Weiterverweisungen 
auch relativ wenig Zeit. Im Bereich der Kinder- und Jugendinstitutionen liessen sich die 
Institutionen öfter bei theoretischen Anliegen zur internen Meldestelle, aber auch in kon-
kreten Fällen von Grenzüberschreitungen von der Ombudsstelle beraten. Daneben 
wandten sich in diesem Bereich, aber auch im thematisch verwandten Bereich der Kitas, 
vermehrt Eltern an die Ombudsstelle, die sich in Hochkonfliktsituationen befanden und 
vielleicht hofften, über die Ombudsstelle Bewegung in Konflikte zu bringen, die bereits 
vor Gericht hängig und in denen die Ratsuchenden bereits anwaltschaftlich vertreten wa-
ren. Hier hatte die Ombudsstelle sorgfältig zu triagieren.  
 
Abgesehen von diesen Entwicklungen bewegten sich die Fallzahlen in den zu erwarten-
den Bahnen: Die Anfragen im Altersbereich schwangen zahlenmässig wie gewohnt 
obenaus (2025: 214, 2024: 216). Die Anfragen im Kita-Bereich stabilisierten sich (2025: 
15, 2024: 14). Runde 100 Anfragen gab es im Bereich der Institutionen für erwachsene 
Menschen mit Behinderungen, damit sanken die Anfragen in diesem Bereich erneut 
leicht (2024: 111, 2023: 118), lagen aber immer noch merklich über den Werten von 
2022 (86). Eine einzige Anfrage betraf 2025 das Gebiet der Institutionen der Suchthilfe 
(2024: 3).  
 
0.98 Stunden dauerte die durchschnittliche Fallbearbeitung 2025, also etwas weniger als 
2024 (2024: 1.14 Std.). Diese Zahl sank, weil die Ombudsstelle vermehrt mit völlig sach-
fremden Anfragen konfrontiert wurde, die nicht den Aufwand einer inhaltlichen Beratung, 
Begleitung oder Vermittlung erfordern.  
 
Mit 32 lag die Zahl der Vermittlungsfälle leicht tiefer als 2024 (2024: 36). Wie bereits 
2024 entfielen 19 Vermittlungsfälle auf den Bereich der Altersinstitutionen. Auch die Zahl 
der Vermittlungen im Kita-Bereich blieb mit einem Fall gleich (2024: 1). Im Bereich der 
Institutionen für erwachsene Menschen mit Behinderungen bewegten sich die Vermitt-
lungen 2025 ungefähr im Rahmen von 2024 (2025: 5, 2024: 7). Die Zahl der Vermittlun-
gen im Bereich der Pflege und Betreuung zuhause / Spitex (2025: 3, 2024: 6) verringerte 
sich. Die einzige Anfrage im Bereich der Institutionen der Suchthilfe war 2025 kein Ver-
mittlungsfall (2024: 1). Auf bescheidenem Niveau verdoppelten sich hingegen die Ver-
mittlungen im Gebiet der Kinder- und Jugendinstitutionen (2025: 4, 2024: 2).  
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Thematisch war wieder eine grosse Vielfalt zu verzeichnen. Nebst vermehrten Quer-
schlägern wie Streitschlichtungsanfragen bei Stockwerkeigentum bis hin zu Klagen über 
Identitätsraub wurden Konflikte häufiger, in denen ein grosse Zahl von Beteiligten vor-
handen war, nebst den Betroffenen mehrere, teils unter sich zerstrittene Angehörige und 
Beiständinnen, Psychiater und Psychologinnen sowie Hausärztinnen und weitere Hilfs-
stellen.  
 
109 Mal beschäftigten die Anfragenden 2025 Fragen aus Pflege und Betreuung (2024: 
80 Mal). Dies entspricht einer längeren Entwicklung. Merklich zugenommen haben diese 
Anfragen im Altersbereich (2024: 56, 2025: 71). Ins Auge fällt der Anstieg in diesem Fra-
gekreis auch im Bereich der Institutionen für erwachsene Menschen mit Behinderungen 
(2025: 26, 2024: 12). An zweiter Stelle lagen Anfragen zu sonstigen Themen aus dem 
Aufgabenkreis der Ombudsstelle oder gar zu Themen ausserhalb (2025: 90, 2024: 57); 
diese schlugen sich systembedingt vor allem im Bereich Betreuung und Pflege zuhause / 
Spitex nieder. Nahe beieinander und mit den Werten von 2024 vergleichbar waren die 
Anfragen zu Tarifen / Kosten / Einstufungen (2025: 61, 2024: 64), Arbeitsrecht / Arbeits-
situation (2025: 58, 2024: 57) und vertraglichen Fragen (2025: 56, 2024: 64). Die Rechte 
der Klientschaft betrafen 12 Anfragen (2024: 23). Das Thema der Übergriffe sexueller 
und nicht-sexueller Art, des Missbrauchs und der Grenzüberschreitungen beschäftigte in 
59 Anfragen (2024: 51). Mit 25 stieg die Zahl der Anfragen im im Kindes- und Erwachse-
nenschutzrecht leicht (2024: 20). Sozialversicherungsrechtliche Anliegen waren Inhalt 
von 10 Anfragen (2024: 13). 
 
2. Weitere Themen und Ereignisse 
Die Ombudsfrau konnte sich 2025 mit anderen Playern in ein Projekt der Gesundheits-, 
Sozial- und Integrationsdirektion einbringen, das sie als zentral erachtet, nämlich der 
Schulung und Befähigung der Kitas und Tageselternorganisationen betreffend «Grenz-
überschreitungen in Kitas und Tagesfamilien». Es ist von grosser Bedeutung, dass diese 
Instanzen sicher und offen mit diesem Thema umgehen können, aber gleichzeitig die nö-
tige Sorgfalt im Umgang mit betroffenen Kindern an den Tag legen. Auch sollten sie aus 
Sicht der Ombudsfrau über grundlegende strafrechtliche und strafprozessuale Informati-
onen verfügen. 
 
Daneben nahm die Ombudsfrau im Frühling als Gast an der Mitgliederversammlung von 
SOCIALBERN teil, am 18.06. dann zum ersten Mal am Sommeranlass von CURAVIVA 
BE und am 17.12. an einem Vernetzungsapéro des Kantonalen Jugendamtes. Im kleine-
ren Rahmen pflegte sie den wertvollen Austausch mit der Ombudsfrau für das Spitalwe-
sen, Frau Ursula Theiler, weiter.  
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Diese Vernetzung und die fruchtbare, angenehme Zusammenarbeit mit dem Stiftungsrat 
der Bernischen Ombudsstelle für Alters-, Betreuungs- und Heimfragen sind unabdingbar 
für die Arbeit der Ombudsfrau. Sie bedankt sich dafür herzlich. 
 
 
Bern, 05.03.2026 
 
Dr. Kathrin Kummer 
Ombudsfrau 
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Stiftung Bernische Ombudsstelle für Alters-, Betreuungs- und Heimfragen

Bern

Jahresrechnung 2025

Bilanz per 31. Dezember 2025

CHF % CHF %

Bankguthaben 101’820 64’851

Flüssige Mittel 101’820 100.0 64’851 100.0

Umlaufvermögen 101’820 100.0 64’851 100.0

AKTIVEN 101’820 100.0 64’851 100.0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 23’708 23.3 15’285 23.6

Verbindlichkeit gegenüber Kanton Bern - DIJ (Saldo Betriebsabrechnung 2024/2025) 33’847 20’988

Verbindlichkeit gegenüber Kanton Bern - GSI (Saldo Betriebsabrechnung 2025) 23’697 8’010

Übrige Verbindlichkeiten 57’544 56.5 28’998 44.7

Passive Rechnungsabgrenzungen 3’580 3.5 3’580 5.5

Kurzfristiges Fremdkapital 84’832 83.3 47’863 73.8

Fremdkapital 84’832 83.3 47’863 73.8

Stiftungskapital 15’000 15’000

Freies Stiftungsvermögen 1’988 1’988

Stiftungskapital 16’988 16’988

Stiftungskapital 16’988 16.7 16’988 26.2

Passiven 101’820 100.0 64’851 100.0

31.12.2025 31.12.2024



Stiftung Bernische Ombudsstelle für Alters-, Betreuungs- und Heimfragen

Bern

Jahresrechnung 2025

Erfolgsrechnung 2025

CHF % CHF %

Betriebsbeitrag Kanton Bern - GSI 175’000 175’000

Betriebsbeitrag Kanton Bern - DIJ 42’198 42’198

Betrieblicher Ertrag 217’198 100.0 217’198 100.0

Honorare Ombudsfrau -168’191 -177’615

Entschädigungen Stiftungsrat -1’751 -1’687

Buchführung, Revision -3’243 -3’452

Telefon, Porti -1’403 -1’435

Abgaben und Gebühren -305 -504

Büromaterial, Drucksachen -161 -160

Übriger Verwaltungsaufwand -1’311 -1’311

Öffentlichkeitsarbeit -4’214 -2’017

Übriger betrieblicher Aufwand -180’579 -83.1 -188’180 -86.6

Finanzaufwand -64 0.0 -19 0.0

Einnahmenüberschuss 36’556 16.8 28’998 13.4

Betriebsabrechnung Kanton Bern - GSI -23’697 -8’010

Betriebsabrechnung Kanton Bern - DIJ -12’859 -20’988

Reinergebnis 0 0.0 0 0.0

01.01.-31.12.2025 01.01.-31.12.2024


